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Wenn der Pöbel aller Sorte
tanzet um die goldnen Kälber,
halte fest : Du hast vom Leben
doch am Ende nur dich selber.

Th. Storm.
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Wochen-Rundschau.
Wenn auch die sommerliche Stille in der Politik noch

nicht eingekehrt ist und die Parteien noch recht heftige Aus¬
einandersetzungen über die Reichsfinanzreformhaben, so wen¬
det sich doch das allgemeine Interesse den bevorstehenden
Ereignissen zu. Zunächst ist es

die Fahrt des „Z . 3 " nach Berlin

welche die Aufmerksamkeit auf sich lenkt . „ Z . 3 " ist nun
sertiggestellt, hat auch am Mittwoch schon eine vorzüglich
verlaufene 2 '

/ -.ständige Probefahrt ausgeführt und ist im
Begriff , die langbesprochene Fahrt in die Reichshauptstadt
auszuführen. Dort hat man umfangreiche Vorbereitungen
zum Empfang des Luftschiffes und seines Erfinders getroffen.
Mit großer Spannung sieht man der Ankunft des Grafen
entgegen, der nun zur allgemeinen großen Freude des deut¬
schen Volkes das Konstanzer Krankenhaus geheilt verlassen
konnte. Es wird ein großer Jubeltag für die Berliner
werden und es ist nur zu wünschen, daß unser Graf Zeppelin
glücklich das Ziel erreicht und nach dem Aufenthalt in
Berlin ebenso glücklich wieder an den Bodensee zurückkehrt.

Kaisermanöver und Kaiserparade
sind weitere Ereignisse , welche besonders für uns Schwaben
von großem Interesse sind . Beide werfen durch die umfang¬
reichen Vorbereitungen schon längst ihre Schatten voraus und
die Soldaten wären gewiß froh, wenn sie dieses „ Vergnügen*
schon hinter sich hätten . Seit seinem Regierungsantritt wird
Kaiser Wilhelm der II . nun zum zehnten Male auf württem-
bergischem Boden weilen . Er wird auch von der Kaiserin
und sonstigen fürstlichen Gästen begleitet sein . Kaiser Wilhelm
ist gewiß willkommen in unserem Land , aber so sehr man sich
über seinen Besuch freut, so wird doch auch nicht vergessen,
welch' ungeheure Aufwendungen z . B . die Kaiserparade,
welche am Dienstag , den 7 . September stattfindet, verursacht.
Bei den ewigen Finanznöten des Landes gibt dies selbst
manchem guten Patrioten zu denken und es wäre gewiß auch
hier am Platze, die vielgepriesene Sparsamkeit einigermaßen
anzuwenden.

Die wirtschaftliche Lage
beginnt sich zwar langsam und leise zu bessern, wie aus
mancherlei Erscheinungen , so namentlich der Hebung des
Güterverkehrs auf den Eisenbahnen und der lebhafteren Bau¬
tätigkeit zu ersehen ist. Ganz heraus aus der faulen Zeit
ßnd wir jedoch noch keineswegs . Die Zuversicht und der
Unternehmungsgeist lassen allenthalben noch viel zu wünschen
übrig . Die Folgen der geschäftlichen Zurückhaltung, die
nun bald zwei volle Jahre währt , machen sich zwar weit und
breit bemerkbar . Ueberall herrscht Bedarf an Waren und
Werkzeug ; überall hält man aber auch noch das Geld
krampfhaft fest, weil der Glaube an die Rentabilität indu¬
strieller Kapitalsanlagen fehlt . Das Risiko ist groß, und
der Verdienst gering. Sind auch die Material -Preise nicht
weiter gestiegen, so kommt das Unternehmertum doch infolge
ber sozialpolitischen Lasten und der hohen Arbeitslöhne viel¬
fach kaum noch auf seine Unkosten . Darin liegen die Schwie¬
rigkeiten , die einer kraftvollen Besserung der wirtschaftlichen^ age entgegenstehen, und die vielleicht erst überwunden werden,

wenn es gelingt, zu einem leidlichen Handelsabkommen mit
den Vereinigten Staaten von Nordamerika zu gelangen.

Die Ernte

fällt glücklicherweise dieses Jahr gut aus und wenn auch
die heimische Landwirtschaft nicht den Bedarf des gesamten
deutschen Volkes decken kann , und die Lebensmittelpreise

Freiherr von Aehrenthal,
Wurde in den erblichen Grastnstand erhoben.

daher bis zu einer gewissen Grenze von der Konjunktur des
Weltmarktes abhängig bleiben , so ist die Ergiebigkeit der
heimischen Ernte für uns doch von der allergrößten Bedeutung.

Was der amtlicheBericht über den Saaten¬
stand im deuschen Reiche um die Mitte August fest¬
stellen konnte , ist daher auch überall mit lebhaftester Freude
ausgenommen worden. Der Winterweizen, dessen Durch¬
schnittsstand mit 2,7 , also mehr nach mittel als nach gut,
angegeben wird, war , abgesehen von den Jahren 1907 und
1901 zwar geringer als in den übrigen Jahren des letzten
Decenniums ; dafür wurde aber der gegenwärtige Stand
des Sommerweizens (2,4) nur in den Jahren 1907 und
1906 und da auch nur um Prozent übertroffen. Der
Winterroggen (2,5) zeigte nur in den Jahren 1908 , 1903
und 1902 eine um ' /in Proz . günstigere Note, nur zweimal
den gleichen Stand und hatte 1900 die Zensur Nr . 3 . Der
Sommerroggen (2,4) wurde im Jahre 1906 um Proz . über¬
troffen. Gerste mit 2,2 und Hafer mit 2,3 hatten in dem ganzen
Jahrzehnt nur einmal einen um ' /io Prozent günstigeren
Stand aufzuweisen und waren sonst stets geringer. Die
Kartoffeln (2,3) standen noch niemals besser und nur in den
Jahren 1906 und 1901 ebenso wie gegenwärtig. Klee, Luzerne
und Wiesen bieten für den zweiten Schnitt wesentlich gebesserte
Aussichten und garantieren zum mindesten eine Durchschnitts¬
ernte. An der Ernte erleben wir also eine große Freude , die
uns angesichts der noch immer vorhandenen Schwierigkeiten
der wirtschaftlichen Lage doppelt wertvoll ist.

Graf v. Aehrenthal.
Kaiser Franz Josef hat an seinem 79 . Geburtstage den

österreichisch-ungarischen Minister des Auswärtigen Frhrn.
von Aehrenthal in den erblichen Grafenstand erhoben . Diese

Auszeichnung ist der Dank des Monarchen für die Verdienste
des Ministers um die glücklich durchgeführte Annexion Bos¬
niens und der Herzegowina und die geschickte Leitung der
äußeren Politik des Kaiserstaates in der schweren internat¬
ionalen Krisis, die sich an jenen Vorgang im Laufe des
verflossenen Winters und Frühjahrs knüpfte . Aloys Graf
Lera von Aehrenthal ist am 27 . September 1854 als Sohn
eines böhmischen Großgrundbesitzers geboren ; er widmete
sich dem Rechtsstudium, u . a . auch an der Universität Bonn,
und trat dann in die diplomatische Karriere ein . Er brachte
den größten Teil seiner Dienstzeit in der österreichisch-ungarischen
Botschaft in Petersburg zu ; eine längere Unterbrechung er¬
folgte nur in den Jahren 1895 bis 1899 , während deren
er Gesandter in Bukarest war . 1899 wurde Aehrenthal
als Nachfolger des Prinzen Franz Liechtenstein an die Spitze
der Petersburger Botschaft gestellt und verblieb dort bis zum
Oktober 1906 , in welchem Monat er dem Grafen Goluch-
owski als Minister des Aeußeren und Präsident des öster¬
reichisch -ungarischen gemeinsamen Ministerrates folgte. Graf
von Aehrenthal ist seit 1902 mit der Gräfin Pauline Szechenyi
vermählt.

Der Kretastreit
hat dadurch eine friedliche Lösung bekommen , daß die
griechische Regierung auf Gedeih und Verderb sich dem Ur¬
teil der kretischen Schutzmächte unterwarf , die Schutzmächte
aber in Konstantinopel darüber Vorhaltungen machten , daß
man Griechenland diplomatisch drangsalierte, während die
Adresse für kretische Angelegenheiten immer noch bei den
Schutzmächten sei . Der feste Entschluß Europas , sich nicht
den — an sich verständlichen — nationalistischen Umtrieben
und Absichten einer Handvoll von Kretern zu beugen , der
feste Wille, keinen Krieg zu dulden, hat dämpfend auf das
Temperament der jungen Türken gewirkt , gleichzeitig aber
hat man die ominöse Griechenflagge auf der Insel ' herabge¬
holt . Damit ist zunächst die Sache erledigt. Sie wird nie
ganz verschwinden , denn Kreta in osmanischerHerrschaft mit
überwiegend christlicher Bevölkerung ist geschichtliches Schlacht¬
feld . Viel hängt davon ab , welchen Grad von Autonomie
in Verwaltung und Verfassung die Türkei der Insel zuge¬
steht.

Die Strafexpedition der Spanier
gegen die Kabrflen will immer noch nicht recht vor sich gehen,
obwohl General Marinas die Streitkräfte beieinander hat.
Es ist schwer über den Gang der dortigen Ereignisse zu be¬
richten , wenigstens solange Spanien nichts Erfreuliches zu
melden weiß , da die Nachrichten nicht durchgelassen werden.
So viel steht jedoch fest, daß die Situation , in welcher sich
die Spanier befinden , nicht gerade beneidenswert ist . Die
spanischen Truppen müssen allem nach in dem unwirtlichen
Land in recht schlechter Verfassung sein. Ernste Ereignisse
sollen sich nun vorbereiten.

Ein furchtbares Unglück
welches das Bedauern der ganzen Welt hervorrief, hat in
der letzten Woche im Hafen von Montevideo stattgefunden.
Der deutsche Dampfer „ Schlesien * des Norddeutschen Lloyd
kollidierte mit dem argentinischen Ausflugsschiff „ Columbia * ,
sodaß das letztere sank und mit ihm eine große Schar von
Passagieren, meist Frauen und Kinder. Am meisten Anteil
nimmt Deutschland selbst an dem Verlust, der Argentinien
betroffen . Gerade z i diesem in letzter Zeit so aufblühenden süd¬
amerikanischen Staat unterhält Deutschland außerordentliche
freundschaftliche Beziehungen. Das Unglück selbst scheint durch eine
falsch eSteuerung der „ Columbia * verursachtworden zu sein , die
in den Hafen von Montevideo einlaufen wollte, als diesen
die „ Schlesien * verließ. Die „ Schlesien* selbst wurde schwer
beschädigt , konnte jedoch noch unter eigenem Dampf in den
Hasen zurückkehren, während die „ Columbia" sofort sank.
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Landesnachrichten.
js Klosterreichenbach , 37 . August. Der verheiratete Tag¬

löhner Johann Rapp von Baiersbronn wurde dieser Tage
beim Abladen von Langholz von einem zurückschnellenden
Stamm rücklings vom Wagen geschlagen und fiel dabei so
unglücklich auf einen am Boden liegenden Stamm , daß er
schwere Verletzungen am Kopf erlitt und bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte. Er schwebt noch in Lebens¬
gefahr.

* Neuenbürg , 37 . August. Am Montag verstarb auf
dem Wege von Pforzheim hierher ganz unerwartet der in
den 60er Jahren stehende Gerber Went sch , welcher vor¬
gestern beerdigt wurde. Fast zur gleichen Nachmittagsstunde,
da diese Beerdigung staltfand, erlitt Frau Amtsgerichts¬
sekretär Mann hier, mit ihrem Gatten von einem Erho¬
lungsurlaub hierher zurückkehrend, auf dem Wege vom
Bahnhof zur Stadt einen Schlaganfall , der den alsbaldigen
Tod der schon seit mehreren Jahren leidenden jungen Frau
zur Folge hatte.

js Neuenbürg , 27 . Aug . In der Scheune des „ Löwen"
in Salmbach fand man am Montag früh den 28 Jahre
alten ledigen Dienstknecht Hug von Lauterbach mit einer
schweren Schädelwunde bewußtlos. Man dachte zuerst, er
sei niedergeschlagen worden, aber es stellte sich bald heraus,
daß der Mann sich in der Trunkenheit aus den Heustock ge¬
legt und von dort herabgefallen war . Er ftarb im Kranken¬
haus in Neuenbürg, wohin man rhu dann gebracht hatte.

js Herrenberg , 27 . August. Bei den Hinterbliebenen des
verstorbenen Kaufmanns und langjährigen Bankkassiers Wil¬
helm Zinser machten dieser Tage Beamte des Gerichts und
Kameralamts , sowie Landjäger und Steuerwächter einen Be¬
such . Es soll sich um Kapitalsteuersachen handeln.

js Cannstatt , 27 . August. Nach der Kaiserparade, an
der sich , wie bekannt , die Kriegervereine beteiligen werden,
findet eine Vereinigung der Vereine im Kursaal statt.

ss Kirchheim n . T ., 27 . August . Die Leiche des Ulmer
Divisionskommandeurs Generalleutnant v . Beck wird
heute abend 6 Uhr 30 mit der Bahn übergeführt. Der Ort
der Beerdigung ist, da die Familie des erst vor kurzem nachUlm versetzten Generals dort noch nicht eingetroffen ist, hier
bisher noch nicht bekannt geworden.

js Aale», 27 . Aug . Heute früh fiel in der Lokomotiv-
werkstätte beim Montieren eines .Langträgers für eine Lauf-
kaffe im neuen Magazinschuppen ein doppelter T - trüger um
und traf einen auf einer Leiter stehenden Arbeiter auf den
Kopf . Dieser wurde schwer verletzt.

* Pforzheim , 27 . August. Der Schaden, welcher beim
Brand der Vetterschen Ziegelei verursacht wurde, wird auf
eine halbe Million geschätzt.

' Bitterseld , 26 . Aug . Der für den Deutschen Aeroklub
bestimmte neue Parseval - Ballon ist in den hiesigen
Werkstätten so weit fertiggestellt , daß Samstag Abend mit
der Füllung begonnen werden soll . Der Ballon faßt 3300
Kubikmeter . Demnächst sollen zahlreiche Uebungsfahrten
stattfinden.

* Berlin , 27 . August. Das Kaiserpaar traf mit der
Prinzessin Viktoria Luise heute abend um 7 .45 Uhr aufdem Potsdamer Bahnhof ein.

Di« Wahrt des „Z. 3' «ach Berlin.
Die Fahrt nach Berlin sollte doch nicht ohne wieder¬

holtes Mißgeschick vor sich gehen . Schon in der Nähe von
Gunzenhausen, in dem eine halbe Stunde von dort entfern¬ten Ostheim , mußte das Luftschiff, wie wir gestern schon
berichteten , wegen Propellerbruch, zur Auswechslung des
Propellers und zur gleichzeitigen Ballastaufnahme landen.
Die Weiterfahrt konnte gegen 2 Uhr erfolgen . Ein Motor-
defekt machte aber auch in Nürnberg , wo das Luftschiff erst
nach 4 Uhr eintraf, eine Landung und einen längeren Auf¬
enthalt notwendig. Ob das Luftschiff unter diesen Umständen
noch zur festgesetzten Zeit in Berlin eintrifft, ist zweifelhaft,aber doch noch nicht ausgeschlossen.

Ueber die Fahrt und die Landung in Nürnberg liegen
folgende Meldungen vor:

" Nürnberg , 27 . August, 4 . 10 Uhr. „ 2 II ! " ist eben
über unserer Stadt erschienen. Er zeigt eine
rote Flagge, hat also die Absicht zu landen. Er steuertdem Landungsplatz zu.

„Z . in Nürnberg gelandet.
Nürnberg , 27 . August. 5 Uhr 20 nachm . (Telegr.)

Die Landung des Luftschiffes ist bereits um 4 Uhr 15 auf
einem etwa 600 Meter großen in dem Dutzendteich mitten
im Walde befindlichen Landungsplatz in einer großen Wald¬
lichtung glatt erfolgt . Um 5 Uhr wurde noch an der Ver¬
ankerung gearbeitet . Im Laufe des Abends soll der neue
Daimler -Motor eintreffen und sofort eingesetzt werden , sodaß
im Laufe der Nacht oder sogar am späten Abend die Weiter¬
fahrt nach Vitlerfeld erfolgen kann.

* Nürnberg , 27 . August, 5 Uhr . Das Luftschiff er¬
schien 4 Uhr 10 Minuten in langsamer Fahrt über der Stadt.

* Nürnberg , 27 . Aug . 5 Uhr nachmitt . (Anulich .)
„ Z . 3 " ist glücklich gelandet. Er hat nur einen Motor¬
defekt, sonst weiter nichts . Ein Monteur der Daimler
Motorengesellschaft kommt um 8 Uhr mit einem Zylinder,
welcher ausgewechselt wird. Sobald das geschehen , nimmt
das Luftschiff seinen Weg wieder auf . (Gez .) : Ingenieur
Schwarz.

* Nürnberg , 27 . Aug . (Amtlich .) Die Landung erfolgte
wegen Motordefekts. Ersatzteile treffen um 8 Uhr hier ein.
Die Weiterfahrt erfolgt sofort nach Beendigung der Repara¬
tur . Der Zeitpunkt läßt sich nicht bestimmt angeben, doch
wird gehofft , daß das Luftschiff morgen bei guter Zeit in
Berlin eintrifft.

* Nürnberg , 27 . August. Bei der Landung senkte sichdas Luftschiff und wurde von dem Militär , das bereit
gestellt worden mar, zum Ankerplatz gezogen . Die
Landung erfolgte vollständig glatt und ohne Gefahr für das
Schiff und das Publikum . Das Publikum war beim Nieder¬
gehen des Luftschiffs dem „ Z . 3 " unter lauten Hurrarufen
entgegengelaufen und hatte den Absperrungskordon durch¬
brochen . Die Verankerung war in einer Viertelstunde nach
der Landung um 4 Uhr 30 Min . vollendet . Bürgermeister
v . Jäger begrüßte den jungen Grafen v . Zeppelin und den
Oberingenieur Dürr . Die Menge hatte schon , als die beiden
Herren noch in der Gondel waren , ihnen begeisterte Ovationen
dargebracht. Der junge Graf Zeppelin versuchte diese auf
den Oberingenicur abzulcnken . Als beide die Gondel ver¬
lassen hatten, um sich zum Automobil zu begeben , das sie
zur Stadt bringen sollte, wurden sie abermals der Gegen¬
stand begeisterter Huldigungen.

Bei der Landung rief Oberingenier Dürr sofort nach
den Monteuren der Daimler Motorengesellschaft . Darauf
meldeten sich zwei Monteure der hiesigen Maschinenbau-A . - G . ,
welche sofort den beschädigten Doppelzylinder herauszunehmen
begannen. Währenddessen instruierte der junge Graf Zep¬
pelin die Feuerwehrmannschaften über das Halten der Hinteren
Gondel, während die vordere verankert war . Auf Wunsch
des Oberingenieur Dürr wurde der Landungsplatz vollständig
geräumt und für die sofort zu beginnenden Arbeiten Ruhe
geschaffen. Der Ersatzzylinder wird erst zwischen 8 und 10
Uhr hier eintreffen . Wenn die neuen Zylinder eingesetzt sind
müssen die Motore erst noch Probe laufen, sodaß die Ab¬
fahrt nicht vor der Nacht möglich fein wird . Oberingenieur
Dürr hat sich gesprächsweise geäußert : „ Ich hoffe, bis 2
Uhr nachts reisefertig zu sein.

" Der junge Graf Zeppelin
hat an seinen Onkel nach Bitterfeld telegraphiert, daß die
Ersatzteile heute abend -ankommen würden, und daß er in
der Nacht Weiterreisen wolle.

Oberingenieur Dürr erklärte bei seiner Ankunft hier,
daß der Propeller vollständig in Ordnung sei, es liege nur
ein Riß des Zylinders vor.

In Nürnberg wieder aufgestiegen.
jj Nürnberg , 28 . August. 2 .10 Uhr früh . Das Luft¬

schiff „ Z . 3 " ist soeben wieder aufgestiegen und setzte seine
Fahrt nach Bitterfeld fort . Das Wetter ist ziemlich günstig.
Aus Bitterfeld wird nördliche Windströmung gemeldet.

js Nürnberg , 28 . Aug . (2 . 10 Uhr früh) . Soeben istdas Luftschiff Z . 3 wieder aufgestiegen und über den
Schnausenbuck in nordöstlicher Richtung Bayreuth zugefahren.
Die erneuerten Motore wurden vor der Abfahrt über eine
Stunde ausprobiert und zeigten ein durchaus befriedigendes
Resultat . Nach der Einnahme des nötigen Proviants hob
sich das Luftschiff stolz und sicher und schlug sofort die
Richtung nach Bayreuth ein . Das Wetter ist trocken. Trotz
der späten Stunde und der sich sehr fühlbar machenden
Nachtkühle hatte sich eine ungeheure Menschenmenge am
Landungsplatz eingefunden . Als um 12 .40 Uhr die
Motore angetrieben wurden, brach die Menge in stür¬
mische Hurrarufe aus . Die Abfahrt verzögerte sich
jedoch noch bis nach zwei Uhr. Die Ovationen wiederholten
sich, als das Fahrzeug sich endlich langsam erhob und in
etwa 50 Meter Höhe nordöstlichen Kurs nahm . Als die
Menge sich zu zerstreuen begann, zeigte sich erst, wie gewal¬
tig der Andrang gewesen war . Während der Dunkelheitwurde die Landungsstelle von Schuckertschen Scheinwerfern
beleuchtet.

js Bayreuth , 28 . August. Das Luftschiff „ Z . 3 ' war
schon sehr früh hier und fuhr danu in der Richtung gegendie Königshaide ins Fichtelgebirge . Von dort kehrte es,
wie man hier annimmt , als es merkte, daß es die Richtung
verfehlt hatte, wieder um, erschien wieder über Bay¬
reuth , dann kehrte,nochmals um und erschien bald daraufwieder über der Stadt . Es herrscht starker Gegenwind.Die Motore arbeiten gut. Oberingenieur Dürr warf
folgendes Telegramm aus der Gondel : „ 7 .03 Uhr über
Bayreuth . Alles glatt . An Bord alles wohl. Dürr .

"
Das Luftschiff schwebte noch einige Zeit über der Stadt
und verschwand dann in den Wolken.

js Bayreuth , 28 . August. Oberingenieur Dürr hat fol¬
gendes , um 7 .08 Uhr aufgegebenes Telegramm an das Süd¬
deutsche Correspondenz- Bureau aus dem Luftschiff geworfen:
„Z . 3" 7 Uhr über Bayreuth . An Bord alles klar . Dürr.' Z . 3 hat um 12 Uhr Plauen passiert und ist in der
Richtung Greiz , Gera weitergefahren. — Die Ankunft des
Luftschiffes in Bitterfeld u . Berlin wird sich demnach be¬
deutend verzögern.

* Bitterfeld , 27 . Aug . In Bitterseld sind umfangreicheVorbereitungen für den Empfang des , Z . 3 "
getroffenDas Magdeburger Pionier -Bataillon , von dem drei Km-pagnien in Privatquartieren , untergebracht sind, während vierin Zelten bei der Luftschiffhalle der Studiengesellschaftbiwa¬kieren, ist zur Hilfeleistung bei der Landung bereit . Hx^ efrüh herrschte eine nebelige , dunstige Luft, die bald in . einem

starken Landregen niererging . Bereits mit den erstenFrüh¬zügen strömten die Leute iu Scharen von auswärts herbeium sich nach der Landungsstelle zu begeben . Erst gegen 8Uhr morgens wurde heute der Aufstieg des „ Z . Z « ^Bitterfeld bekannt. Mit einiger Enttäuschung wurde die
Mutmaßung ausgenommen, daß die Landung heute kaum
wahrscheinlich sei . Zum Empfang des Grafen Zeppelin
ist Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg eingetroffen.' Berlin , 27 . August. Der Berliner Magistrat hatin seiner heutigen Sitzung beschlossen , folgenden Aufruf andie Berliner Bevölkerung zu erlassen:

„ Mitbürger , morgen nachmittag soll sich in Berlin
ein seltenes , langersehntes Schauspiel bieten . Das Luftschiffdes Grafen Zeppelin, um dessen Untergang vor Jahresfrist
Tausende von Euch getrauert , für dessen Wiederaufbau
Tausende von Euch ihr Scherflein gespendet haben , wird
in neuer Gestalt der Reichshauptstadt seinen ersten Besuch
abstatten . Tie städtischen Gebäude werden dem Tag zuEhren Flaggenschmuck anlegen. Tut das gleiche mit
Euren Häusern, damit dem ersehnten Gast der Lüfte in
seiner Höhe als Sinnbild unserer bewegten Herzen das
schwellende Meer der Fahnen begrüße , bewegt von der¬
selben Luft, die ihn auf unsichtbaren Flügeln in unsereMitte getragen.

"
' Berlin , 27 . August. Das heutige „ Militär - Wochen¬blatt " widmet im journalistischen Teil dem Grafen Zeppelin

einen längeren Huldigungsartikel , der folgendermaßen schließt.
So danken wir dem Grafen Zeppelin , daß . Deutschland
am Ende des ersten Jahrzehnts unseres Jahrhunderts
im Zeichen der Lufischiffahrt als des neuesten zukunfts¬
reichen Zweiges der Verkehrstechnik steht . Möge uns der
ehrwürdige Vorkämpfer noch lange erhalten bleiben . Ein
Hurra dem Grafen Zeppelin!

Graf Zeppelin in Bitterfel - angekommen.
* In Stuttgart ist Graf Zeppelin gestern mit seinen Beglei¬

tern mit dem Friedrichshafener Schnellzugum 9 . 50 -Uhr einge-
lroffen und um 10 . 24 Uhr mit dem Berliner Schnellzug
über Würzburg nach Leipzig weitergefahren. In der Bahn¬
hofrestauration II . Klaffe nahmen die Herren ein Frühstück.
Bei der Ankunft wie auch bei der Abfahrt des Zuges brachte
ein außerordentlich zahlreiches Publikum , das sich inzwischen
eingefunden hatte, dem Grafen lebhafte Ovationen dar.

* Bitterseld , 27 . August. Trotz des andauernden
Regens hatte sich vor dem hiesigen Bahnhof eine nach
Tausende zählende Menschenmenge versammelt.
Um 8 .45 Uhr traf Graf Zeppelin unter dem brausenden
Jubel der Menge ein . Er wurde begleitet von Direktor
Colsmannund Oberingenieur Cober, sowie dem Oberpräsidenten
Hegel und dem Regierungspräsidenten v . Borries . Nachdem
sich der Graf bei den zum Empfang Herbeigeeilten bedankt
hatte, begab er sich zu seinem Hotel , wo er sich sofort in
sein Zimmer zurückzog. Die Menge sang Deutschland , Deutsch¬
land über alles.

Auf der Eisenbahnfahrt nach Bitterfeld war Graf
Zeppelin überall Gegenstand begeisterter Huldigungen . Be¬
sonders große Menschenmengen hatten sich in Erfurt , -Weißm-
fels und Halle angesammelt. Graf Zeppelin erschien überall
am Fenster und dankte freundlich durch Schwenken der
Mütze für die ihm dargebrachten Huldigungen.

„ Z . 3 " ist das erste Schiff, das vollständig aus
den Mitteln der Volks spende gebaut wurde:
beim Bau des „ Z . 2 " sind noch viele Teile verwendet
worden, die schon zu dem bei Echterdingen gescheiterten
Schiffe gehörten.

Ausländisches.
* Reims , 26 . Aug . Es werden am Eingang des Flug¬

platzes Reklamezettel verteilt, auf denen eine Pariser Firma
Flugmaschinen aller Systeme anbietet. Ein Blöriot - Apparat
kostet 10 000 bis 26 000 , Antoinette - Monoplane 25 000,
Biplan Wright 30 000 , Biplan Voisin 10 000 Francs.* Madrid , 27 . August. In Barcelona und anderen
Ortschaften Kataloniens dauern die Verh aftungen
fort . Wie es scheint, waren auch Angehörige des Heeres und
der Polizei an der Aufstandsbewegung beteiligt.* Tanger , 27 . August. Wie aus Fez unterm 24 . ds.
Mts . berichtet wird, istderRoghi in Fez als Ge¬
fangener eingetroffen. Er war in einem Käfig
eingesperrt , der auf einem Kamin angebracht war . Die
Volksmenge erging sich in Schmähungen gegen ihn . Der
Sultan hatte eine kurze Unterredung mit dem Gefangenen,
worauf dieser in den Palast gebracht wurde.

Vora«sfichtlicheS Wetter
am Sonntag , den 29 . August : Bewölkt , kein wesentlicher

Niederschlag , warm.



Zu unseren Bildern.
Zur Baden -Badener Woche.

Das Internationale Meeting von Baden - Baden , dieses
hervorragende rennsportliche und gesellschaftliche Ereignis,
hat dieser Tage aus dem klassischen Rennplatz Iffezheim im
Oostal seinen Anfang genommen. Prachtvolles Wetter be¬
günstigte die Eröffnung , und so entfaltete sich unter sonn¬
igem blauem Himmel im Anblick der burgbekrönten Schwarz¬
waldberge auf dem altberühmten Platze bald ein des nahen
Weltbades würdiges, lebhaftes und buntes , vornehmes Leben
und Treiben. Sonderzüge , Automobile, Equipagen und
Mietwagen brachten eine unübersehbare Menge heran. Auch
der Großherzog und die Großherzogin von Baden waren
zu dem ersten Renntage erschienen, dessen Verlauf auch in
sportlicher Beziehung von günstigster Vorbedeutung für das
ganze Meeting war.

Die ersten Regierungshandlnngen des jungen
Schahs von Persien.

Auf dem persischen Herrscherthron sitzt ein Kind , ein
zwölfjähriger Knabe, dem formell das Geschick vieler Millionen
Menschen anvertraut ist . Bis jetzt sehnt sich der junge
Herrscher nur nach seinen Angehörigen und seinen Spiel¬
gefährten, ihm dünkt die Bürde zu schwer für ein Kinder¬
haupt. In der Tat ist es ja auch nur Formalität , die das
herrschende Kind zu erfüllen hat, die Herrschergewalt selbst
wird natürlich von anderen berufenen Personen ausgeübt.
Tem jugendlichen Schah ist ein Regent in der Person von
Assid - el -Mulk beigegeben , der in seinem Namen das Land
regiert . Als der junge Schah kürzlich im Stadtpalais zu
Teheran die Vertreter der auswärtigen Mächte empfing , war
der Regent des Landes anwesend , der den befreundeten
Diplomaten die Honneurs machte.

Allerlei.
8 Gang und Charakter . Im Gange und in der Halt¬

ung des Menschen offenbaren sich mehr Eigentümlichkeit
seiner Wesensart, als manch einer zugestehen will. Sonder¬
linge und originelle Naturen , wie der Schriftsteller und
Philosoph Hippel, der Komponist Brahms , der Maler
Menzel und viele andere, zeigten auch in Gang und Halt¬
ung ihre Besonderheit. Menschen , die sich in kleinen Schritten
sortbewegen , können auch kleinlich sein, sind aber in ihrem
Wesen sehr anschmiegend , wo es ihr Eigensinn zuläßt . Große
Schritte deuten aus sehr idealen oder sehr praktischen Sinn
hin ; die Extreme berühren sich hier . Doch stehen Menschen,
die große Füße haben und große Schritte machen , sehr im
Rufe der Grobheit , wenn nicht Rücksichtslosigkeit . Der,
welcher „ einwärts " geht , verrät Arglosigkeit , Gutmütigkeit,
Bescheidenheit ; wer dagegen sehr „ auswärts " schreitet, wird
ebenso wenig Stolz und starkes Selbstgefühl vermissen lassen
wie der , der eine steife Haltung hat und den Kopf im Nacken
trägt. Wer beim Gehen schaukelt und zappelt, der ist schwer¬
lich verläßlich und wer den Kopf senkt, hat ernste oder trübe
Gedanken!

-r . Der Wert des Greisenalters für die Gesamtheit.
Der österreichische Landtagsabgeordnete v . Lindheim hat
kürzlich die gebildete Welt mit einem Werke beschenkt , das
den Beweis liefern soll, daß der moderne Staat ganz hervor¬
ragendes Interesse daran hat, die allgemeine Lebensdauer
zu erhöhen und die Kräfte der Lebenden zu erhalten, damit
diese, welche gerade in ihrem späten Alter einen unschätzbaren
Reichtum kostbarer Erfahrungen repräsentieren, ihre Kräfte
im Interesse des Staates und der Gesellschaft so lange ivie
möglich verwerten und der jungen Generation ein Beispiel
des Fleißes und der Weisheit zu geben vermögen. Daran
hat der Staat ein finanzielles, aber auch ein hervorragendes
ethisches Interesse und er hat die Verpflichtung , in ein
Studium der Frage einzutreten, durch welche Mittel der
Gesetzgebung , der Hygiene und der Moral es möglich sind,
die Kräfte der älteren Menschen zu stärken und durch weise
und richtige Verwertung dem öffentlichen Dienste zu erhalten.
Den geringen Wert , den man dem Menschenleben im Alter¬
tum und Mittelalter beilegte , schildert M . Nordau ; daher
war die Lebensdauer bis in das 13 . Jahrhundert hinein
viel kürzer wie heute . Erst die fortschreitende Kultur des
k9 . Jahrhunderts hat eine bedeutende Verlängerung der
Lebensdauer gebracht . Eine Enquete über 700 Personen,
welche das 80 . Lebensjahr überschritten haben, ergibt mit
Sicherheit den Einfluß , der Erblichkeit und den Wert der
Ernährung an der Mutterbrust . Bemerkenswert ist, daß
vnter den sehr alten Leuten nicht bloß sehr wenig Abstinente,
sondern sogar direkte Trinker sich befinden . Ein weiteres
bemerkenswertes Resultat der Untersuchungen ist, daß die
Sterblichkeit im Ruhestande befindlicher Personen im allge¬
meinen eine bedeutend höhere ist , wie diejenige berufstätiger
Menschen . Es ergibt sich daraus , daß die durchschnittliche
Verkürzung der der Arbeitszeit gewidmeten Epoche gleich¬
bedeutend ist mit durchschnittlicher Lebensverkürzung. Das
"ffdeal einer sozialpolitischen Weiterentwicklungbesteht demnach
vicht in einer schablonenhaften Verkürzung der Arbeitsdauer
breiter Volksschichten, sondern liegt in dem systematischen Ausbau
aller jener Einrichtungen, welche geeignet sind , ihre Arbeits¬
raft bis zu der in der Natur des menschlichen Organismus
wgenden äußersten Grenze schonend zu erhalten.

Schwarzwälder Sonntagsblatt.
8 Der korrekte Stationsvorsteher . Man schreibt uns:

Neulich sehe ich mir das Leben und Treiben auf dem Bahn¬
hofe einmal wieder an ; wohlgemerkt , auf einem preußischen.
Ein Zug steht zur Abfahrt bereit , als noch im letzten Augen¬
blick eine Schar junger Leute lustig plaudernd ankommt und
rasch einsteigt . Ihr Anzug kennzeichnet sie als Sportsleute,
die anscheinend in irgend einer Nachbarstadt sportliche Sieges¬
lorbeeren erringen wollen. Grade will der Stationsvorsteher
das Zeichen zur Abfahrt geben, als sich einer der Gesellschaft
seiner Beleibtheit nach ein „ Schlachtenbummler" , aus dem
Fenster beugt und mit lauter Stimme ruft : „ Abfahren ! "
Spornstreichs eilt der Stationsvorsteher von links und der
Zugführer von rechts herbei ; als sie sich in der Mitte treffen,
höre ich folgende Anweisung, die der Mann mit der roten
Mütze dem Zugführer erteilt : „ Zugführer , nicht abfahren,
wenn der Herr sagt : abfahren, sondern abfahren, wenn ich
sage abfahren ! — Abfahren ! " und schnaubend und pustend
zieht das Dampfroß seine schwere Last aus der Halle.

8 Preise für berühmte Geigen . In einem Artikel über
alte Geigen gibt die „ Antiquitäten - Rundschau" eine Liste
der Preise, wie sie vor kurzem von einer Autorität auf
diesem Gebiete zusammengestellt worden ist. Danach bewertet
man Instrumente von Stradivari auf 15 000 —100000 Mk.,
von Joseph Guarnerius auf 2000 —25O00 Mk. , andere
Guarneri 600—10 000 Mk. , Nicola Amati aus 2000 —10000
Mk. , Brüder Antonio und Geronimo Amati 1600—5000
Mk . , Carlo Bergorzi 800—12 000 Mk. , Jakob Stainer
1200—10 000 Mk. , I . B . Vuillaume 400 —1200 Mk.,
Maggini 1000—10 000 Mk. , Lupot 1000 —4000 Mk.

Gesundheitspflege.
r . Luftperlbäder . In der letzten Sitzung des „Vereins

für innere Medizin in Berlin " berichtete Geh . Medizinalrat
Senator über eine neue Art von Bädern , die er als Luft¬
perlbäder bezeichnet. Er geht davon aus , daß die gleichen
physikalischen Eigenschaften , wie der Kohlensäure und dein
Sauerstoff , auch der gewöhnlichen Luft zukommen , so daß
sich mit einfachen Luftperlbädern dieselben Wirkungen er¬
zielen lassen, wie mit Kohlensäure- und Sauerstoffbädern,
denn auch die atmosphärische Luft hat eine geringe Wärme¬
kapazität. Lustperlbäder lassen sich bequem und billig
mittelst einer Bombe komprimierterLust ohne Mithilfe irgend
einer anderen Kraft erzeugen . Bei der Gleichheit der
Wirkung der verschiedenen Perlbäder weisen sie untereinander
doch viele Verschiedenheiten auf. Während die Kohlensäure¬
bäder vielfach erregend wirken , die Pulszahl herabsetzen und
den Blutdruck erhöhen , erniedrige,: die Luftperlbäder den
Blutdruck, wirken beruhigend und schlaferzeugend . Bei den
Luftperlbädern ist die chemische Wirkung ausgeschlossen, sie
beruht auf der thermischen Kontrastwirkung. Angezeigt sind
die Bäder bei Adernverkalkung, bei nervösen Aufregungs¬
zuständen, speziell bei Schlaflosigkeit . Ob die beruhigende
Wirkung bei Herzkranken anzuwenden ist, hängt vom Zustand
der Herzkraft ab . Die Wirkung auf den Blutdruck hält
noch längere Zeit nach dem Baden an . Die Bäder sind
sehr billig , bei Verwendung der geeigneten Wasserstoffappa¬
rate läßt sich ein solches Luftperlbad von 20 Minuten Dauer
für 2—3 Pfennige Herstellen.

8 Rohes Obst und Magenschmerzen. Es sollte als
oberste Regel gelten , Obst in rohem Zustande niemals in
der Gesellschaft von Wasser, ungekochter Milch und von Bier
ist den Magen gelangen zu lassen . Wer nach dem Genuß
des Obstes ein starkes Durstgefühl empfindet , der nehme et¬
was kalten Tee oder Kaffee . Auch kalte Bouillon ist als
durststillendes Mittel außerordentlich wirksam . Bei Kindern
achte man darauf , daß sie zum Obst stets ein Stück Semmel
oder Brot essen . Nach einer genossenen Mahlzeit, nach dem
Mittag - oder Abendessen kann man selbst Menschen , die
einen schwachen Magen haben, das Essen einiger Pfirsiche
oder Pflaumen , ja sogar einiger Kirschen gestatten . Obst
mit Maß genossen ist entschieden zuträglich , nur soll man
es niemals kurz vor dem Schlafengehen zu sich nehmen , da
es dann einen schweren und unruhigen Schlaf verursacht.

r Das krankhafte Erröten . Das Erröten , das bei
Kindern ' ich als etwas Harmloses darstellt und nicht weiter
beachtet wird, wird als krankhaft bezeichnet, wenn es sich bei
Erwachsenen häufig und ohne ersichtlichen Grund einstellt.
Von der Mehrzahl der Forscher wurde es bisher als Zwangs¬
vorstellung aufgefaßt, von anderen als eine Aeußerung der
Nervosität betrachtet . Mehrere Fälle beobachtete der Ber¬
liner Nervenarzt Dr . Aronsohn. Bei einem Patienten trat
das Erröten nur auf, wenn er öffentlich oder vor einer
kleinen Gesellschaft unvorbereitet zu sprechen gezwungen war.
Dem Patienten war das Erröten um so peinlicher , als es
chon bei ganz kleinen Anlässen auftrat , wenn er z . B . un¬

vorbereitet eine kleine Gesellschaft begrüßen sollte . Ein anderer
Patient errötete immer, wenn er Kunden empfing , oder wenn
er mit den Arbeitern seiner Fabrik sprach . Beide Patienten
hatten das gemeinsam , daß sie übermäßig von dem Bestreben
beherrscht wurden, einen imponierenden, ihrer Stellung ents¬
prechenden Eindruck zu machen . In Folge dessen schau-
pielerten sie, spielten ihre Rolle unnatürlich und schlecht

und hatten bei allem, was sie anordnen sollten , das Gefühl
der Scham wie Schulknaben, die beim Lügen ertappt werden.
Einem anderen Patienten war das Erröten so peinlich , daß

er sich mit Selbstmordgedanken trug ; er konnte nämlich
keine Kunden ansehen , ohne zu erröten. Aus diesen Krank¬
heitsbildern zieht Dr . Aronsohn den Schluß , daß das krank¬
hafte Erröten auf genau derselben Art und Weise zustande
kommt , wie das Erröten der Kinder, die auf einer Unwahr¬
heit ertappt werden und sich dieser Unwahrheit schämen.
Das Schamgefühl bringt hier wie dort das Erröten hervor.
Die Heilung dieses Leidens durch seelische Beeinflussung ist
nicht allzuschwer . Die Patienten müssen zur Wahrheit , Ein¬
fachheit und Natürlichkeit erzogen werden. Der Erröter , der
von seinem Uebel befreit sein will, muß darauf verzichten
einen besonderen Wert auf die Form , auf gewählte Aus¬
drucksweise zu legen . Er muß' alles Schauspielern sein
lassen und niemals ein Anderer scheinen wollen, als er ist.
Sehr wirksam ist die hypnotische Schlaffuggestion, nament¬
lich in solchen Fällen , wo es sich um schüchterne, befangene,
verschlossene Menschen handelt . Der Erfolg ist in den
meisten Fällen ein guter und nachhaltiger.

Humoristische Ecke.
Glosse.

Gelten wir auch für klug und gescheit,
Dummheiten macht jeder von Zeit zu Zeit,
Und wir dürfen schon Lob uns gönnen,
Wenn wir sie nur noch zählen können.

Kurz und bündig . — „ Was sagtest Du denn gestern
zu Deiner Frau , als Du so spät und auch noch ganz schief
nach Hause kamst ? " — „ Ich sagte bloß „guten Abend"

, das
andere sagte alles meine Frau .

"
Der gebildete Bettler . Schnorrer : „ Bitte Herr Professor

schenken Sie einem armen Kollegen etwas . — Professor:
„ Wie, Kollege ? " — Schnorrer : „ Gewiß, ich bin Chemiker;
ich löse Metall in Alkohol auf .

"
Die Erfrischung. — „ Die vier Treppen herauf zu Dir,

lieber Freund , haben mich bei dieser Hitze stark echauffiert
— sei doch so gut und sorge für eine kleine Erfrischung ! "
— „ Jawohl , recht gern ; warte, ich werde das Fenster öffnen .

"
Genau . Autler (der eine Kuh überfahren hat) : „ Wie

groß ist der Schaden ? " — Bauer: Vierhundert Mark und
neunzig Pfennig ! " — „ Wozu sollen denn die neunzig Pfg.
sein ? " — „Die sind für die Milch, die sie heut abend noch
gegeben hätte.

"

Vorsorglich . Moritzchen soll schwimmen lernen ; als
ihm der Schwimmeister den Gürtel umschnallt, ruft er seinem
Papa zu : „ Tateleben, hast mer auch gut versichert vor Leben ? "

Gut gegeben. Herr (zum Vermittler , der lauter alte
Schachteln untsrzubringen sucht) : „ Bei Ihnen hat wohl
Amor eine Trödlerei errichtet ? "

Klarer Beweis.
„ Hör '

, Liesel, " plauscht die Nachbarin —
„ Ich mag's nicht sagen schier —

.Man spricht : Der Paul klopft jeden Tag
An d' Scheiben an bei Dir .

"

„ Da siehst Du , daß der Klatsch nur lügt,"
Sagt d ' Liesel drauf in Ruh ' ;
„ Ich mach' im Sommer jetzt doch nie
Mein Kammerfenster zu ! "

Rätsel.
Er haust in der Erde, ein frecher Gesell,
Wir nützen von ihm nur Fett und Fell.
Und tritt er vor das , was der Maler braucht
Eh ' er in die Farbe den Pinsel taucht,
Jst ' s Ganze hoch oben ; man glaubt es kaum,
Wie traulich oft ist der bescheidene Raum.

Bilderrätsel.

Auflösungen aus letzter Nummer.
Rätsel:

Das ist die klarste Kritik von der Welt,
Wenn neben das , was ihm mißfällt
Einer was eigenes besser stellt.

GMel.
Bilderrätsel: Insel Helgoland.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Lauk ln Altensteigs 8



Schwarzwälder Sonntagsblatt.

Angst - .

Aus der Konkursmasse des

Friedrich Latz, Möbelschreinerei hier
""" "

Montag, de» 3«. « uguft 1S«S
von vormittags v Uhr an

die Versteigerung fortgesetzt und werden verkauft:

1 Lötapparat, 1 . großer Kasten mit 16 Schubladen,
4 Spiegelfacettengläser . Größe 63 x 144 , 53 x 131,
53 X 115, 39 X 113, 2 eiserne Schraubstockspindeln,
eine große Partie Schlösser aller Art, einzelne Schlüssel,
eine Partie Tischfußrollen, Beschlag ,

'
Feilen . Bohrer,

Charniere, Schrauben, etwas Polituren, eine Rolle Pack-
- papier und eine Partie Glaspapier, zugerichtetes Holz

zu einem Buffet, einem Schreibtisch, zu Kastentüren und
Rückwänden.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 27 . August 1909.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Popp.

Kgl . Forstamt KlosterreichenLach.

Alteusteig.

Orangestern
Blaustern f
Rotstern t
Violetstern )
Grünstern t
Braunster « -

fedrß»

hochfeine
Stern-

i wollen ! !
beste

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Irr haben in den meiste « Geschäften; wo nicht erhätt -s
tich, weist dlesvabrikGrossistenu. Handlungen nach . ?

Bruchbänder!
Bruchbänder!

intt «nd ohne Le- e*
halte stets vorrätig

Ehr. Schmid
.. . Seiler
Altensteig.

Kirchliche Nachrichten.
IS . Sonntag nach dem Drei¬

einigkeitsfest . 9 Uhr (nicht
VzlO Uhr) Predigt . Text Mark.
7 31—37 - Lied 125 1—4 . 10
Uhr Kindergottesdienst im oberen
Schulhaus , 12 Uhr im unteren.
V«2 Uhr Christenlehre Söhne.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9 ^/e Uhr Pre¬

digt, mitt. 12 Uhr Sonntags¬
schule , nachmitt. 2 Uhr Jung¬
frauenverein, abends 8 Uhr Pre¬
digt.

Donnerstag , abends 8V« Uhr
Bibel- und Gebetstunde.

Am Donnerstag , den 2 . Sep¬
tember, vorm . 10 Uhr im Lamm
in Klosterreichenbach aus Staatswald
sämtlicher 4 Hüten : Rm . : Nadel¬

holz : 9 Scheiter , 5 Prügel,
195 Brennrinde , 970 Anbruch.
Eichen : 7 Anbruch. Buchen:
25 Anbruch. Losverzeichnisse un¬

entgeltlich vom Forstamt.

Heute abend 8
Uhr

Vklsmmlusz
im Lokal.

6 LU -LKX 0 K0 .
Die bei Erbauung eines neuen Wohnhauses für Karl Hentzler,

Kaufmann s Wwe . hier, vorkommenden Bauarbeiten , wie:

Grab -, Maurer - und Betonierungsarbeiten,
Zimmer - , Gipser - , Schreiner -, Glaser -, Schlosser-,
Flaschner-, Anstrich- und Tapezierarbeiten , so¬
wie Schindel - und Brettervertäferung

sollen im Submissionswege vergeben werden.
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen, spätestens bis

Dienstag, de« 31. A«g«ft
abends 6 Uhr

bei dem Unterzeichneten einreichen, woselbst Pläne , Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

Den 26 . August 1909.
A. A.

AMbameiStt Hentzler.
Gimmer-fetd.

Der Unterzeichnete empfiehlt sein

Lhaisen-FnhrrveiE.
Fahrten nach Alten steig Mk. 3.— bis 4 .—
Tagestouren Mk. 6 .— bis Mk . 7 .—

Istz ». wni - etietz.

Altensteig.

Hosenträger!
Hosenträger!

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

Ehr. Schrrrid
Sekler.

Altensteig.

Französische

weiß«

Tafel-Trauben
sind eingetroffen bei

Chrn . Bnrghard jr.
Altensteig.

Ein jüngerer

Altensteig.

Msvgsn Sonntag
in der Bahnhofreftauration (Sommerwirtschaft)

KOkMIH
der hiesigen Stadtkapelle
Anfang nachmittags 3 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Ernst Baeßler.

>

Das beste Familiengetränk
ist und bleibt Kathreiners Malzkaffee , er wird
nach wie vor

ohnePreis -Erhöhung
in allen einschlägigen Geschäften abgegeben . Wegen
seines angenehmen aromatischen Geschmackes, seiner
absolutenBekömmlichkeit und seiner Billigkeit erfreut
er sich überall , bei Alt und Jung , in Stadt und
Land, der größten Beliebtheit. — */§ Pakete kosten
nur 10 Pfg . und reichen zu etwa 20 Tassen.

Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung bei

Alfred Mast , Schuhmacher.
Altensteig.

Laglshne*
gesucht!

8 bis 8 Mann finden sofort
bei guter Bezahlung Beschäftigung bei

G . Kirn, Maurermeister.

von uosrrslsdttr Wirkung . ? sksk « ä Zs u . LZ ^ 5.
Lie in Mrem imeressecke näcstsre änreiLL.

Altensteig.
Eine kleinere

Wohnung
hat bis 15 . Sept . oder später zu

jvcrmieten
Gottfried Schilling.

Alteusteig.
4S —SV Zentner

Hm u. Oehmd
hat zu verkaufen

Altensteig.
Eine freundliche

Wohnung
hat sofort zu vermieten

M . Mast Wwe.

Ein jüngeres, ehrlichesMädchen
wird für sofort gesucht.

K. Bliklen , Korbwaren - Geschäst
Freudenstadt.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

IgM" Atin «r- st.
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Hentzler sen., Alteusteig.

Seift , Pslästerer.
Aichhalden.

, 2 hochträchtige

W
hat zu verkaufen

Georg Keck.
Altensteig -Stadt.
Frnchtpreise.

Schrannenzettelvom25 . August 1909.
Haber . . . . - io 50-
Weizen . . . . - 15 - -
Roggen . . . . - 11 80-

Altensteig.
Eins große Partie

aller Art
sind zu den billigsten Preisen frisch
eingetroffen bei

o . r 'rll».

Altensteig.

§ aat

ist b i l l i g st zu haben
bei

ß. D . Ah M
Fritz Buhler jr.
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